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flatten nicht wenig bebeutet. (Sine Stnjaljt Deilnebmer
enthielt fid) ber Stimmabgabe.

Die ©eftton 2larau bei freien Slrbeiterbunbe! zählt
nun runb 40 SRitglieber; bte SRalergruppe bat be=

reit! etnen günftigen Slrbeitloertrag mit bem 2Raler=
meifteroerein abgefcbtoffen, ber geeignet ift, für bte

©aifon 1913 frieblidjel ammeuacbeiten p fiebern.
(„Sunb".)

Hn$$tellnng$we$eH.
SJloDente Sabeneinbauten in alte Käufer. Die

9t^eiuifcf)e SauberatungljMe in Düffelborf plant in Set»
binbnng mit bem Sïttjeinifd^eu herein für Denfmalpflege
unb ^eimatfdbub eine 2lu!fteHung non ©ntroürfen unb
ßeicbnmtgen foroie ?ßf)otograpt)ien, welche mobetne Sabetu
einbauten in alte Çaufer barfteüen. Die Stusfteüung foil
nidbt nur eine Anregung für Slrebiteften, fonbern oot allem
für bte Kaufmannfibaft fein, unb geigen, wie e! möglich
ift, moberne Saben in alte Raufet einzubauen, obne baff
babureb ber funftgefct»ic^tlid)e ffiert ber Käufer beein»

träebtigt roirb. (Sinige 5lrif)iteftenoereine haben bereit!
ibre Sfiitroirfung gugefagt. Die Ütulftetlung ift all Söanber-
aulftettung gebaut unb fofl aufzer tn Düffelborf noeb in
ben ©labten Stier, Köln unb Koblenz gegeigt werben.
Der fJtfjeinifcfje Setein für Denfmalpflege unb |jeimat=
frfjub bea bfidjtigt, in einer fÇIugfc£)tift bte intereffanteften
Seifptele folder ©inbauten zu neröffentlicben. Die 3«<
fammenfteßung ber 2lulfteflung liegt in ben f>änben bei
arcbiteïtonifdjen Setter! ber SRtjelnifc^en Sauberatung!»
fteße, Segterunglbaumeifter ©taljl.

„Süro unb ©efdjâftibûttê". Slnber! al! bie Süro»
facbaulftellung, bie in jäCjrticljer Sßteberfehr bie ©täbte
Serlin unb fjranffurt a. St. üeranftatteten, wirb fid)
bie im Sunt ittib 3'ili feurigen Sahre! in SR uneben
ftattfinbenbe Slulftellung „Süro unb ©efebäftlhau!"
präfentieren. (5§ roirb t)ier feine Süro 2lu!fiattung!»
Sîufterfotleftion §u ftnben fein, fonbern bie SRüncbner
Seranftaltung roenbet fidt) an bie roeitefte Deffenttiebleit.
Süro ber Perfcbiebenften 3rcedbeftimmung roirb man
in einer bi! in! fleinfte Detail üotlenbeten Stnlftattung
antreffen, baneben natürlich atieb in ©onberaufftetlungen
alle jene erftaitnlicb berfeinerten Süromafcbineu, bie bem
Süroarbeiter pbbfifcbe unb intetleftuefle ©nergien fparen
helfen. Dafz alle!, roa! bie Sapierbrandfe in ba! Süro
ju liefern bat, reichlich üertreten fein roirb, ift felbft»
öerftärtblidb- Snbeffen fuit barüber binait! ein lieber»
blieï über bie ganje 2öeft be! Kaufmann! in ihren Se»

funbungen unb'èrfâjeinunglfortnen gegeben roerben. Kauf»
männifdbe! Sitbunglroefen, faufmännifebe 2lrbeit!metho»
ben, bie gefebäfttiebe Çpgiene, Sereittlroefen, fogiatc gut*
forge, Seftamcroefen im faufmännifeben Setrieb, fcbließ»
lieb in einer biftorifeben Abteilung eine 2lrt ©ntroief»
Innglgefcbicbte ber faufmännifeben 2frbeit!ftätten unb
ihrer Sfulftattung runben fieb gu einem Stlb, ba! einen
roiebtigen 2Xu!fc£jnitt au! unferer geitgenöffifeijen Kultur
barftetlt. .perborragenbe SRünebner Künftter, bie im SIu!»

fteßung! roefen praftifd) erprobt finb, haben bem Unterließ
men ihre Stitarbeit jugefagt. gür bie 2lu!fteflung „Süro
unb ©efcl)äft!bau!'' finb bie |>aHe t unb II ber ißrinj--
Subtoig=|>aflen auf ber Dh^efienlphe referbiert.

Arbeiterbewegungen.
Streit Her 3immerteute in Sern. Die ^Sotigei'

bireftion bat bem ßtegierunglrat einen ausführlichen
Seridjt über ben ©treif ber 3intmetfeute, welche bei ben

Sanbelaulfieflunglarbeiten tätig finb, erftattet. Dal

(Sinigunglamt würbe erfuct)t, bte nötigen ©chritte z« tun.
um ben ©treif gütlich beizulegen. Der Segierunglrat
wirb ben Slulgang biefer Serufung abwarten, unb bann
eoentueK nod) felbft ben Serfueb machen, eine (Stnigung
herbeizuführen.

üersebiedene*.
f f>an! Seiart, ÏKalermeifter in Srugg (Ülargau)
ftarb am 2. Februar im 2llter oon 65 fahren. (St war
ein tüchtiger Fachmann unb wer ben Serewigten fannte,
wirb ihm ein treue! Slnbenfen bewahren.

©etnerfielefjrerfnri am DethnW«»« aöinterthur.
2lm Deebnifum bei Kanton! 3ürich in SBlntertljur

wirb mit 3ußtmmung be! fcfjroeiz- ^nbuftriebepartementl
unb unter Sorbehalt genügenber Sinmelbungen ein Kur!
Zur fperanbilbung oon ©ewerbefebullehrern abgehalten.

3ugelaffen roerben in erfter Sinie Inhaber eine!
fdhroeiz- ißrimar- ober ©efunbarlehrerpatentel, au!nahm!=
weife auch ®au= ober 3RafchintedE)nifer mit bem ffähig=
feitlzeugni! einer tedbnifeben SRittelfchule namentlich bann,
wenn fie bereits an ©emerbefchufen tätig finb.

Dauer bes Kurfe! 2 ©emefter, Kurlbeginn 23. 2lpril
1913. — programme oerfenbet unb Slnmelbungen nebft
?Jlterlaulroeil, 3eugniffen unb altfältigen ©mpfehlungen
ber nädhftoorgefehten Sebörbe nimmt bis (Snbe gebruar
1913 bie Direfiion bel ïechnifuml SBinterthur entgegen.

Daê neue Saugefeg für Die Siaöt ßitjettt ift am
27. Januar oom ©ro^en SRat einfiimmig angenommen
roorben.

SranDtbronif. Da! alte ftäbtifdEje ©ägewerf in
©in g en (©roffb- Saben) ift abgebrannt.

©ine f»an!= unD ©runDeigentümertagung Der StaDt
lEBitttettïjur befdtjlofe nach Anhörung eine! Seferate! oon
Dr. 3"ßer, 3&i<b' über bie genoffenfdbaftfiche 6ppo=
tbefenbefebaffung bie ©rünbung eine! eigenen Serein!
Zur beffetn 2ßaf)rung ihrer ^ntereffen.

Die ©rünDung einer ©enoffenfebaft Der &ottl» unD
©rnnDbefiger Der StaDt finjern

roirb angeftrebt, wie folcf)e bereit! in Safel, 3üricE) ufro.
befteljen unb mit beftem (Srfolg für ihre SRitglieber
arbeiten. 3b*e 3ide finb nebft Sßahrung aller 3nter=
effen, u. a. auch Söh^nng «i"«§ ©cbwarzbuebe! über nicht
empfehlenlroerte Slieter unb ©teßungnahme gegenüber
einfeblägigen ©efe^en unb Serorbnungen.
Die Sdhoffnng einer ©ewerfief^nle in Seßinjona
wirb oom ©eroetbefebuloerein (Unione operaia educativa)
SeElnzona angeregt. Der Sorf'djlag wirb oon ben
ftäbtifdben Sebörben ftubiert roerben.

Hw der Praxis. — für die Praxi*.
NB. Strtattfg', Xanfdü* uni StrDettdgefndDe werbe»

mtex btefe StubrK Hicgt anfflettomnten ; betartige Sttejeige*
leböre* in ben Safer(ttenieil be! Statte!. — fragen, metd)f
„•entes Chiffre" erfe^einen foden, wolle man SO 5t?. i»
öfarte« (för 8*fenfea*g ber Offerten) beilege».

fr««»».
1420. SEBer f)ätte 2 ältere, jeboef) nod) gut erhaltene $anb=

fpinbelpreffen oon 70 unb 75—80 min Spinbelburefjmeffer biütgft
abzugeben? Offerten unter ©biffte Z 1420 an bie ®jpeb.

1421. 2Ber bat einen gut erhaltenen glafdjenzug non 2000
bi§ 3000 Kilo Stragfraft abzugeben? Offerten unter CSbtffre P
B 1421 an bie @ppeb.

1422. 3Ber hätte eine gebrauste, aber gut erhaltene ®re(}=
bau! mit 3 m ©pi^enmeite abzugeben?

1423. SBeldje DJiafdjinenfabrit liefert 3Jîafd)incn für ouaie
©tiel zu breben? Offerten unter ©biffre B 1423 an bie ©ppeb.

1424 a. ©er hätte eine gebrauste, jebod) gut erhaltene
Söanbfäge mit 700 mm i>ioUenburd)meffer billig abzugeben?
b. ©er liefert ®rebbani=®arnituren, neu ober gebraust, aber
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schaften nicht wenig bedeutet. Eine Anzahl Teilnehmer
enthielt sich der Stimmabgabe,

Die Sektion Aarau des Freien Arbeiterbundes zählt
nun rund 40 Mitglieder; die Malergruppe hat be-
reits einen günstigen Arbeitsvertrag mit dem Maler-
meisterverein abgeschlossen, der geeignet ist, für die

Saison 1913 friedliches Zusammenarbeiten zu sichern.

(„Bund".)

à!lellu»gîmâ
Moderne Ladeneinbauten in alte Häuser. Die

Rheinische Bauberatungsstelle in Düsseldorf plant in Ver-
bindung mit dem Rheinischen Verein für Denkmalpflege
und Heimatschutz eine Ausstellung von Entwürfen und
Zeichnungen sowie Photographien, welche moderne Laden-
einbauten in alte Häuser darstellen. Die Ausstellung soll
nicht nur eine Anregung für Architekten, sondern vor allem
für die Kaufmannschaft sein, und zeigen, wie es möglich
ist, moderne Laden in alte Häuser einzubauen, ohne daß
dadurch der kunstgeschichtliche Wert der Häuser beein-

trächtigt wird. Einige Architektenvereine haben bereits
ihre Mitwirkung zugesagt. Die Ausstellung ist als Wander-
ausstellung gedacht und soll außer in Düsseldorf noch in
den Städten Trier, Köln und Koblenz gezeigt werden.
Der Rheinische Verein für Denkmalpflege und Heimat-
schütz beabsichtigt, in einer Flugschrift die interessantesten
Betspiele solcher Einbauten zu veröffentlichen. Die Zu-
sammenstellung der Ausstellung liegt in den Händen des

architektonischen Leiters der Rheinischen Bauberatungs-
stelle, Regterungsbaumeister Stahl.

„Büro und Geschäftshaus". Anders als die Büro-
fachausstellung, die in jährlicher Wiederkehr die Städte
Berlin nnd Frankfurt a. M. veranstalteten, wird sich
die im Juni nnd Juli Henrigen Jahres in München
stattfindende Ausstellung „Büro nnd Geschäftshans"
präsentieren. Es wird hier keine Büro - Ausstattungs-
Musterkollektion zu finden sein, sondern die Münchner
Veranstaltung wendet sich an die weiteste Oeffentlichkeit.
Büro der verschiedensten Zweckbestimmung wird man
in einer bis ins kleinste Detail vollendeten Ausstattung
antreffen, daneben natürlich auch in Sonderaufstellnngen
alle jene erstaunlich verfeinerten Bürvmaschinen, die dem
Büroarbeiter physische nnd intellektuelle Energien sparen
helfen. Daß alles, was die Papierbranche in das Büro
zu liefern hat, reichlich vertreten sein wird, ist selbst-
verständlich. Indessen soll darüber hinaus ein Ueber-
blick über die ganze Welt des Kaufmanns in ihren Be-
kundungen und Erscheinungsformen gegeben werden. Kauf-
männisches Bildnngswesen, kaufmännische Arbeitsmetho-
den, die geschäftliche Hygiene, Vereinswesen, soziale Für-
sorge, Reklamewesen im kaufmännischen Betrieb, schließ-
lich in einer historischen Abteilung eine Art Entwick-
lungsgeschichte der kaufmännischen Arbeitsstätten und
ihrer Ausstattung runden sich zu einem Bild, das einen
wichtigen Allsschnitt ans unserer zeitgenössischen Kultur
darstellt. Hervorragende Münchner Künstler, die im Aus-
stellungs wesen praktisch erprobt sind, haben dem Unterneh-
men ihre Mitarbeit zugesagt. Für die Ausstellung „Büro
und Geschäftshaus" sind die Halle l nnd U der Prinz-
Ludwig-Hallen ans der Theresienhvhe reserviert.

ffrbeitnbwegiwgen.
Streik der Zimmerleute in Bern. Die Polizei-

direktion hat dem Regierungsrat einen ausführlichen
Bericht über den Streik der Zimmerleute, welche bei den

Landesausstellungsarbeiten tätig sind, erstattet. Das

Einigungsamt wurde ersucht, die nötigen Schritte zu tun.
um den Streik gütlich beizulegen. Der Regierungsrat
wird den Ausgang dieser Berufung abwarten, und dann
eventuell noch selbst den Versuch machen, eine Einigung
herbeizuführen.

»màâeneî.
-Z- Hans Belart, Malermeister in Bmgg (Aargau)
starb am 2, Februar im Alter von 65 Jahren, Er war
ein tüchtiger Fachmann und wer den Verewigten kannte,
wird ihm ein treues Andenken bewahren,

Gewervelehrerknrs am Technikum Winterthur.
Am Technikum des Kantons Zürich in Winterthur

wird mit Zustimmung des schweiz. Jndustriedepartements
und unter Vorbehalt genügender Anmeldungen ein Kurs
zur Heranbildung von Gewerbeschullehrern abgehalten.

Zugelassen werden in erster Linie Inhaber eines
schweiz. Primär- oder Sekundarlehrerpatentes, ausnahms-
weise auch Bau- oder Maschintechniker mit dem Fähig-
keitszeugnis einer technischen Mittelschule namentlich dann,
wenn sie bereits an Gewerbeschulen tätig sind,

Dauer des Kurses 2 Semester, Kursbeginn 23. April
1913, — Programme versendet und Anmeldungen nebst
Altersausweis, Zeugnissen und allfälligen Empfehlungen
der nächstoorgesetzten Behörde nimmt bis Ende Februar
1913 die Direktion des Technikums Winterthur entgegen.

Das neue Baugesetz für die Stadt Luzern ist am
27. Januar vom Großen Rat einstimmig angenommen
worden.

Brandchronik. Das alte städtische Sägewerk in
Singen (Großh. Baden) ist abgebrannt.

Eine Haus- und Grundeigentümertagung der Stadt
Winterthur beschloß nach Anhörung eines Referates von
Dr. Zoller, Zürich, über die genossenschaftliche Hypo-
thekenbeschaffnng die Gründung eines eigenen Vereins
zur bessern Wahrung ihrer Interessen.

Die Gründung einer Genossenschaft der Haus- und
Grundbesitzer der Stadt Luzern

wird angestrebt, wie solche bereits in Basel, Zürich usw.
bestehen und mit bestem Erfolg für ihre Mitglieder
arbeiten. Ihre Ziele sind nebst Wahrung aller Inter-
essen, u. a, auch Führung eines Schwarzbuches über nicht
empfehlenswerte Mieter und Stellungnahme gegenüber
einschlägigen Gesetzen und Verordnungen.
Die Schaffung einer Gewerbeschule in Bellinzona
wird vom Gewerbefchulverein sllniono oporà sàeativs)
Bellinzona angeregt. Der Vorschlag wird von den
städtischen Behörden studiert werden.

ff« «er ffrsxi». — M «t plsxl».
«S. Verkaufs-, Tausch- und ArveitSgesuch- werd»

«ter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeige«
zehöre« i« den Juferateuteil des BlatteS. — Fragen, welche
»^uter Chiffre" erscheine« solle«, wolle ma« M «tS. i«
Marke« (für Znseîàng der Offerte«) beilege«.

5r«gt«.
1420. Wer hätte 2 ältere, jedoch noch gut erhaltene Hand-

spindelpressen von 70 und 75—M inw Spindeldurchmesser billigst
abzugeben? Offerten unter Chiffte 1420 an die Exped.

1421. Wer hat einen gut erhaltenen Flaschenzug von 2000
bis 3000 Kilo Tragkraft abzugeben? Offerten unter Chiffre
K 1421 an die Exped,

1422. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Dreh-
bank mit 3 w Spitzemveite abzugeben?

142ît. Welche Maschinenfabrik liefert Maschinen für ovale
Stiel zu drehen? Offerten unter Chiffre L 1423 an die Exped.

1424 s. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Bandsäge mit 700 mm Rollendurchmesfer billig abzugeben?
d. Wer liefert Drehbank-Garnituren, neu oder gebraucht, aber
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